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Unser neues Busnetz ist ein Erfolg!
Die Nachfrage steigt, die Mehrheit der
von Änderungen betroffenen Dresdner
empfindet das neue Angebot als Ver -
besserung. Der Ansatz, Leistungen dort
wegzunehmen, wo die Nachfrage gering
ist oder alternative Angebote bestehen,
und dorthin zu verlagern, wo es Fahr -
gastpotenziale gibt, hat sich als richtig
erwiesen. Für viele hat sich das Angebot
verbessert, nur für einige Wenige ent-
standen Nachteile.
Weil das Verinnerlichen neuer Ver -
bindungen erfahrungsgemäß einige Zeit
braucht, gehen wir davon aus, dass sich
Meinungen und Fahrgastzahlen noch
weiter verbessern. Unsere Prognosen
sind jedoch schon jetzt fast vollständig
eingetroffen.
Dass wir bereits nach einem halben
Jahr so positive Ergebnisse messen
konnten, liegt auch an unserer erfolgrei-
chen Informations- und Werbekampagne.
78 Prozent der Dresdner Bevölkerung
fanden die Informationen zur Busnetz -
änderung gut, nur 14 Prozent fühlten sich
nicht ausreichend informiert.
Am 25. Juni 2009 hatte der Stadtrat
der Landeshauptstadt Dresden die Neu -
organisation unseres Busnetzes zum
28. November 2009 beschlossen. Dabei
hat er auch festgelegt, dass nach einem
Jahr über die Nachfrageentwicklung und
Wirtschaftlichkeit der neuen Angebote
und vor allem über den Betrieb der kritisch
diskutierten Neuerungen in den Bereichen
Hepkestraße, Altkaitz/Mockritz/Leubnitz
sowie Prohlis/Luga zu berichten ist. Auf
den folgenden Seiten finden Sie dazu alle
notwendigen Informationen.
Zu den Fahrplanwechseln im Mai und
November 2011 wollen wir die geringfügi-
gen Defizite, die wir in unserem neuen
Busnetz festgestellt haben, ausgleichen.
Über die im Folgen den vorgestellten Fahrt -
weg änderungen der Linien 72 und 78 soll
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Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
2010 ist die Nach frage im DVB-Netz
gegenüber dem Vorjahr um 4,3 Prozent
ge stiegen. Damit hat sich die positive
Ent wicklung der vergangenen Jahre fort -
gesetzt. 
Zugelegt haben Straßenbahn und
Bus gleichermaßen. Auch wenn die Zu -
wächse zum Teil auf andere Faktoren wie
den strengen Winter 2009/2010 zurück-
zuführen sind, lässt sich der Erfolg der
neuen Linien führungen erkennen. Mit der
Neuorganisa tion des Busnetzes ist es
uns auch gelungen, den Schienen ver -
kehr zu stärken. In Stadtgebieten ohne
direkten Schienenan schluss bringen
Busse die Fahrgäste jetzt besser zur
Straßenbahn und S-Bahn.
&
So viele Fahrgäste wie noch nie
Nachfrageentwicklung im DVB-Netz pro Werktag
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* Quelle: TNS Infratest: Mehrthemen-Befragung der DVB AG,
Themenkomplex Busnetzänderung, Feldzeit: April bis Juni 2010,
Grundgesamtheit: Dresdner Einwohner ab 16 Jahren, Stichprobe:
2.000 Telefoninterviews
Laut einer repräsentativen Befragung* schätzt die
Dresdner Bevölkerung die neuen Busangebote über-
wiegend positiv ein. Die wahrgenommenen Vorteile
überwiegen deutlich.
Knapp jeder vierte Befragte lobt ohne Ant -
wortvorgabe die besseren, direkten Bus verbindungen
und nur acht Prozent bemängeln Nachteile durch
weggefallene Direktverbindungen. Das ist ein klares
Indiz dafür, dass die neuen Linien führungen den
Mobilitätsbedürfnissen der Dresdner deutlich besser
entsprechen als zuvor. Das gleiche positive Bild zeigt
sich auch bei den einzelnen abgefragten An -
gebotsaspekten.
Dresdner schätzen Busnetz positiv ein
Haben sich mit der Änderung des Busnetzes diese Merkmale verbessert oder verschlechtert?
Etwa zwei Drittel der Busfahrgäste nutzen die sechs
60er Linien. An einem Werktag fahren etwa 115.200
Dresdner und Gäste mit einem 60er Bus. Das übrige
Drittel verteilt sich auf die restlichen 21 Buslinien. 
Etwa 65 Prozent der Dresdner Bevölkerung ken-
nen das Produkt 60er Linien. Bereits nach einem hal-
ben Jahr können 36 Prozent der Dresdner ohne
Antwortvorgabe richtige Produkteigenschaften der
wichtigsten Buslinien wie 10-Minuten-Takt, dichter
Takt, Stadtteilverbindung und Hauptlinien nennen.
Jetzt ist es eine kontinuierliche Kommunikations -
aufgabe, dieses Wissen langfristig in den Köpfen
der Dresdner zu verankern.
Die Idee, die wichtigen, im 10-Minuten-Takt ver-
kehrenden Buslinien mit 60er-Nummern zu verse-
hen, finden 78 Prozent derjenigen, die das Produkt
kennen, gut, nur sechs Prozent eher schlecht. 
Neue 60er Linien erfolgreich
Leistungsmerkmale der 60er Linien
• schnelle, direkte Verbindung zwischen 
den Stadtteilzentren
• 10-Minuten-Takt von 6:00 bis 18:00 Uhr 
auf Stammabschnitten
• 15-Minuten-Takt abends und am 
Wochenende auf Stammabschnitten
• täglich mindestens von 5:00 bis 1:00 Uhr 
im Einsatz
• kurze Warte- und Umsteigezeiten
Überwiegen bei Ihnen persönlich eher
Vorteile oder eher Nachteile durch die
Busnetzumstellung?
Angebotsmerkmal                                           jetzt besser jetzt schlechter
Erreichbarkeit von Zielen 62 % 13 %
Linienführung 59 % 18 %
Taktfrequenz 44 % 8 %
Anschlüsse 49 % 14 %
Übersichtlichkeit und Verständ -
lichkeit des Liniennetzes 41 % 16 %
Die neuen 60er Linien
































































Die Bewohner der Stadtteile Blasewitz und Plauen
schätzen die Busnetzänderung am positivsten ein.
Etwa jeder zweite Bürger sieht hier überwiegend Vor -
teile. In diesen Stadtteilen hatten wir im Vorfeld auch
die größten Potenziale ermittelt.
Entsprechend positiv ist die Nachfrage ent wicklung
auf den neuen Linien 63, 74 und 85. Im Bereich Striesen
ist die Besetzung der 63 gegenüber der alten Linie 83
um etwa die Hälfte gestiegen. Die völlig neue Ver -
bindung über die Karcherallee wird bereits von über
2.150 Fahrgästen pro Werktag genutzt. Im Bereich
Mockritz ist die Nachfrage um etwa ein Drittel gestiegen.
Die völlig neue Verbindung der Linie 85 nutzen
schon etwa 3.600 Fahrgäste pro Werktag. Davon stei-
gen knapp 500 an den neuen Haltestellen auf der
Hepkestraße ein oder aus, knapp 1.150 an den neuen
Haltestellen entlang der Nöthnitzer Straße und im Uni-
Bereich. Die im Vorfeld heftig umstrittene Linie
bewährt sich also bestens und ist mittlerweile nicht
mehr wegzudenken.
Bestnoten in Blasewitz und Plauen
Ebenfalls positiv ist die Entwicklung in den südöst-
lichen Stadtteilen. Hier äußern die Befragten zwar auf
Grund der Änderung manch gewohnter Verbindung
vergleichsweise oft Nachteile, allerdings überwiegen
die empfundenen Vorteile deutlich. Die Linie 65
kommt in Leuben gut an und hat dort gegenüber den
vorherigen Linien 73 und 89 mehr Fahrgäste.
Gute Entwicklung im Südosten
Verhalten positiv ist die Entwicklung im Dresdner
Norden. Von den Einwohnern Klotzsches werden glei-
chermaßen Vorteile wie Nachteile geäußert. Doch
auch hier ist der Anteil derjenigen, die Vorteile durch
neue Direktverbindungen sehen, deutlich größer als
der Anteil derjenigen, die Nachteile durch weggefalle-
ne Verbindungen beklagen. 
Die erweiterte Stadtteilverbindung zwischen Cotta,
Pieschen und Klotzsche mit den veränderten Linien
70 und 80 findet überwiegend Zuspruch. In der
Summe sind deutliche Nachfragezuwächse über die
Stadtteilgrenzen festzustellen. 
Allerdings empfinden viele Einwohner in Klotzsche
die zahlreichen Linienänderungen, die teilweise redu-
zierten An gebote, den unkomfortablen Übergang von
der Linie 7 zur 77 und die veränderte Führung der
Linie 80 im Raum Boxdorf als negativ.
Weil es in Klotzsche etwa 10.000 Arbeitsplätze
gibt, haben wir das ÖPNV-Angebot hier vor allem mit
Blick auf den Berufsverkehr weiter entwickelt. Dem -
zufolge war der Führung der Linie 80 über das
Industriegebiet Wilsch dorf der Vorzug zu geben.
Dennoch liegt die Be dienung der zur Gemeinde
Moritzburg gehörigen Ort schaft Boxdorf deutlich über
den Standards im Landkreis Meißen.
Weiterer Optimierungsbedarf im Norden
Vor- und Nachteile der Busnetzänderung nach Ortsamtsgebieten (Prozent)
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LobLobKritik
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
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Per Telefon, Brief, Fax, E-Mail oder
über Internet: Zum Thema Busnetz haben
wir von März 2009 bis Juni 2010 insge-
samt 494 Kritiken beziehungsweise An -
fragen und 45 Lobe von unseren Kunden
erhalten. Schwerpunkte mit jeweils über
100 Anliegen waren der Monat April 2009
nach den ersten Presseveröffentlichun -
gen sowie der November während der
Informations kampagne. Nach der Netz -
umstellung gab es vergleichsweise wenige
Kritiken. Lobe über unser Busnetz gingen
überwiegend nach der Umstellung ein. 
Die Kritiken unserer Kunden bezogen
sich erwartungsgemäß auf die an Mehr -
heitsbedürfnissen ausgerichteten Leis -
tungs verlagerungen. Schwerpunkte waren:
• die zunächst vorgesehene Kürzung 
der alten Linie 76 in Mockritz, 
• der Wegfall der alten Linie 74 am 
Comeniusplatz, 
• der Wegfall der durchgehenden 
Verbindung zwischen Blasewitz und 
Prohlis mit der alten Linie 85, 
• der Wegfall der alten Linie 72 nach 
Luga sowie
• die neue Linie 85.
28 Kunden sprachen sich für die neue
Linie 85 aus, davon 21 aus dem Bereich
Hepkestraße.
Nach der Liniennetzumstellung be -
zog sich die Kritik vor allem auf konkrete
Fahrpläne, Wegeketten und Umsteige -
beziehungen. Diese konkreten Hinweise
der Kunden haben uns geholfen, not-
wendige Korrekturen vorzunehmen. Den
überwiegenden Teil der Kritikpunkte
haben wir mit verschiedenen, kurzfristig
umgesetzten Fahrplananpassungen
bereits im Frühjahr 2010 beseitigt.
Wichtige Hinweise unserer Kunden
Anzahl der Kundenanliegen zum neuen Busnetz
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BewäAkzeptiertB währt&
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Die Linienänderungen in den Be -
reichen Hepkestraße, Altkaitz/Mockritz/
Leubnitz sowie Prohlis/Luga waren im
Vorfeld der Umstellung heiß umstritten.
Nach einem halben Jahr gibt es erste
Erkennt nisse über den Erfolg unserer
neuen Linien 63, 66 und 85.
Umstrittene Neuerungen haben sich bewährt
Die Mockritzer zeigen eine klare Präfe -
renz für die Linie 63. Durch die neuen
Stadtteilverbindungen im 10-Minuten-Takt
haben wir hier im Saldo bereits 340 neue
Fahr gäste gewonnen. Im Verlauf des Jahres
ist die Nachfrage der Linie 63 kontinuier-
lich gestiegen. Es ist zu erwarten, dass
die Fahrgastzahlen weiter zulegen.
Die neue „63“ wird im Bereich Mockritz
pro Werktag von rund 1.800 Ein- und Aus -
steigern genutzt. Damit ist die Nach frage
gegenüber der früheren Linie 89 um 460
Fahrgäste bzw. 35 Prozent gestiegen. 
Auf der Linie 66 haben wir im Bereich
Mockritz pro Werktag etwa 640 Ein- und
Aussteiger gezählt. Hier ist die Zahl der
Fahrgäste gegenüber der früheren Linie
76 um 120 gesunken. Es fällt auf, dass die
Linie 66 in Richtung Hauptbahnhof deut-
lich häufiger genutzt wird als in landwär-
tiger Richtung. Für die Fahrt ins Zentrum
orientieren sich unsere Kunden am Fahr -
plan und für die Fahrt zurück in Richtung
Mockritz bevorzugen sie die 10-Minuten-
Umsteigeverbindung mit der Linie 63, die
zum Vermeiden langer Wartezeiten keine
Fahrplankenntnis voraussetzt.
Gut für Mockritz – die neue Linie 63
Empfehlung:
Linie 66 in Mockritz
zunächst beibehalten




Summe der werktäglichen Ein- und Aussteiger an
den Haltestellen Babisnauer Straße bis Leiblstraße
7
Die Linie 85 befördert bereits 3.600 Fahrgäste pro
Werktag. Im Querschnitt Hepkestraße fahren etwa
700 Fahrgäste mit. Etwa 500 Fahrgäste steigen an
den neuen Haltestellen auf der Hepkestraße ein oder
aus. Damit hat sich die Linie bereits bewährt. 
Viele unserer Kunden haben den Wunsch nach
einem dauerhaften Betrieb der Linie 85 über die
Hepkestraße geäußert. Vor allem ältere Mitbürger hof-
fen auf den Fortbestand dieses Angebots, das ihnen
weite Wege erspart.
Etwa die Hälfte der Fahrgäste aus dem Raum
Hepkestraße nutzt die Linie 85 als Stadt teilverbindung
zwischen Striesen und Strehlen/Zschertnitz/Plauen.
Linie 85: Gute Nachfrage auf der Hepkestraße
Luga ist mit der Linie 65 im 20-Minuten-Takt an die
S-Bahnen in Niedersedlitz sowie an die Straßen -
bahnlinie 2 in Leuben gut angebunden. Zusätzlich
stellt die Linie H/S der Oberelbischen Verkehrs -
gesellschaft Pirna-Sebnitz (OVPS) eine direkte
Verbindung nach Prohlis her.
Luga weiter gut angebunden










Über die Änderungen der Linien 72
und 78 soll die Landeshauptstadt Dresden
im Frühjahr 2011 entscheiden.
Linie geplante Änderungen zum Fahrplanwechsel am 29.05.2011
10 ab Friedrichstadt zur Messe Dresden
75 verkehrt nur noch zwischen Goppeln und Pirnaischem Platz und
nicht mehr zur Messe Dresden
Im Ostragehege entsteht derzeit eine neue Straßenbahnstrecke.
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Linie geplante Änderungen zum Fahrplanwechsel am 27.11.2011
72 Fahrtweg über die Karl-Marx-Straße bis Infineon und nicht mehr 
zum Bahnhof Klotzsche und FontaneCenter
78 Verlegung durch die Ortslage Wilschdorf und Wegfall des 
Abschnittes zum Gewerbegebiet Boxdorf
(Testbetrieb ab 29. Mai 2011)
6 bis 19 Uhr 19 bis 21 Uhr 21 bis 24 Uhr
Montag bis Freitag 10-Minuten-Takt 15-Minuten-Takt 30-Minuten-Takt
Sonnabend bis 8 Uhr 30-Minuten-Takt 15-Minuten-Takt 30-Minuten-Takt
ab 8 Uhr 15-Minuten-Takt
Sonntag bis 13 Uhr 30-Minuten-Takt 15-Minuten-Takt 30-Minuten-Takt
ab 13 Uhr 15-Minuten-Takt
Wir wollen die Messe Dresden optimal an Stadt
und Region anbinden. Deshalb planen wir, die
Straßenbahnlinie 10 ab 29. Mai 2011 über die
Friedrichstadt ins Ostragehege zu führen. Das Messe -
gelände, die Sportstätten, das Sport gymnasium und
der Alberthafen sind dann direkt mit dem Haupt -
bahnhof und den Stadtteilen Johannstadt, Striesen
und Blasewitz verbunden. Am Bahnhof Mitte, Haupt -
bahnhof und Lennéplatz bestehen gute Umsteige -
möglichkeiten in alle Richtungen der Stadt.
Schnell und direkt: Vom Hauptbahnhof zur Messe Dresden
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Takt- und Einsatzzeiten der Linie 10
Zu Großveranstaltungen im Bereich der Messe
werden zusätzliche Straßenbahnen eingesetzt.
Wenn die neue Straßenbahnverbindung die Bus -
linie 75 im Ostragehege ersetzt, enden alle Fahrten
aus Goppeln am Pirnaischen Platz. Damit ist die
Linienführung der 75 in der Innenstadt einheitlich.
Heute bedient die Linie 75 die Endpunkte „Pirnai-
scher Platz“ und „Messe Dresden“ alternierend. Das
hat zur Folge, dass in Richtung Leubnitz beziehungs-
weise Goppeln je nach gewählter Haltestelle in der
Innenstadt Taktzeiten von 20 bis 60 Minuten entstehen.
Die Konzentration der Linie 75 auf den Endpunkt
Pirnaischer Platz schafft eine transparente Linien -
führung und ermöglicht eine effektive Aufgaben -
teilung zwischen der unveränderten Straßenbahnlinie
9 und der Buslinie 75. Die 9 bringt die Fahrgäste aus
Strehlen zur Prager Straße und zum Postplatz, die 75
zum Pirnaischen Platz. Hier bestehen zahlreiche
Umsteige möglichkeiten zur Nord-Süd-Verbindung
und in viele weitere Stadtgebiete. Die meisten inner-
städtischen Ziele sind leicht zu Fuß erreichbar. 
Linie 75: Transparentes Innenstadtangebot
Die Linie 75 endet künftig mit allen Fahrten am Pirnaischen Platz.
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Wir wollen die schwach nachgefragten Leistungen
der Linien 72 und 78 optimieren und zum Beispiel auf
die Karl-Marx-Straße in Klotzsche verlagern, weil sie
hier einen größeren Nutzen stiften.
Die Linie 72 soll künftig zwischen Hellerau und
Klotzsche über die Boltenhagener Straße und die
Karl-Marx-Straße verkehren. Wir wollen hier in der
Hauptverkehrszeit gemeinsam mit der Linie 77 einen
10-Minuten-Takt bieten. Zu jeder Straßenbahn der
Linie 7 soll ein Bus in Richtung Ahlbecker Straße zum
Umsteigen bereit stehen. Damit entsprechen wir dem
Wunsch vieler Bürger nach einer besseren An -
bindung des Wohngebietes an der Karl-Marx-Straße
zur Straßenbahn. Vor der Liniennetzumstellung sind
auf der Karl-Marx-Straße etwa 1.100 Fahrgäste pro
Werktag zwischen Straßenbahn und Bus umgestiegen.
Außerdem verbessert sich die Anbindung des
südlichen Teils von Wilschdorf an die Klotzscher
Einkaufsmöglichkeiten im Raum Ahlbecker Straße. 
Die 72 soll künftig nicht mehr durch Hellerau fah-
ren, weil die Nachfrage auf diesem Abschnitt zu gering
und die Befahrung der schmalen Karl-Liebknecht-
Straße problematisch ist. Auch den Abschnitt zwi-
schen Infineon und ZMD soll die Linie 72 künftig nicht
mehr bedienen. Die Ver knüpfung mit der S-Bahn
wird leider nicht ausreichend nachgefragt, und das
Fontane Center ist mit der Linie 80 bereits gut
erschlossen.
Wegen der äußerst geringen Nachfrage von ledig-
lich 75 Fahrgästen pro Werktag ist der Weiterbestand
der Linie 78 in Frage zu stellen. Auf Wunsch der
Landeshauptstadt Dresden verlegen wir die 78 durch
die Ortslage Wilschdorf und verbessern damit für die
hiesigen Einwohner die Verbindung zum Einkaufen und
zur Linie 8. Dafür muss der kaum genutzte Abschnitt in
das Ge werbegebiet Boxdorf entfallen. Auch hier steht
die unveränderte Linie 80 weiterhin zur Verfügung.
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Vision
Ausblick&
Nicht alle gewünschten Verbesserun -
gen im Dresdner Busnetz konnten wir
2009 umsetzen. Deshalb haben die Ver -
kehrsplaner ein Stufenkonzept zur kurz-,
mittel- und langfristigen Umsetzung ent-
wickelt, das der Stadtrat der Landes -
hauptstadt Dresden im Juni 2009 be -
schlossen hat. Zu den mittelfristig ge -




fertig ist, wird die Linie 64 über die Elbe in
Richtung Johannstadt, Striesen, Gruna
und Reick verlängert und dort die Linie
74 ersetzen. Damit entsteht eine völlig
neue Stadtteilverbindung zwischen dem
Dresdner Norden mit Elbepark, Pieschen
und Trachenberge und dem Uniklinikum
sowie den östlichen Stadtteilen. Wie alle
60er Linien fährt die verlängerte 64 im
attraktiven 10-Minuten-Takt. Auf dem ge -
planten Linien weg kann die 64 allerdings
erst dann verkehren, wenn die Augsbur -
ger Straße bustauglich ausgebaut ist.
In der Radeberger Vorstadt soll dann
ein Quartierbus mit der Liniennummer 74
zum Jägerpark fahren.




Linie 85 nach Wölfnitz verlängern
Wenn die Mengsstraße in Übigau entsprechend
ertüchtigt wird, können wir auf der Linie 79 mit einem
größeren Bus fahren. Das ist dringend nötig, weil die
Nachfrage durch die Verlängerung in den Übigauer
Ortskern deutlich gestiegen ist und wir partiell
Kapazitätsengpässe bei dem eingesetzten Kleinbus
beobachten müssen. Die Linie 79 nutzen pro Werktag
945 Fahrgäste.
Größerer Bus auf der Linie 79
Die neue Linie 79 erfreut sich in Übigau so großem Zuspruch, dass wir hier einen größeren Bus einsetzen müssen.14
Mit einer Direktverbindung zwischen Wölfnitz und
Plauen über Naußlitz können etwa 1.000 zusätzliche
Fahrgäste pro Werktag gewonnen werden. Um diese
Relation zu bedienen, könnte die Linie 85 von Plauen
nach Wölfnitz verlängert werden. Voraussetzung
dafür sind bustauglich ausgebaute Straßen. Dann ist
diese vielversprechende Verbindung sofort möglich.
WerbuKommunikationWerbung&
Aktuelle Fakten zum Thema ÖPNV
Die breit angelegte Werbe- und
Informationskampagne zur Einführung
unseres neuen Busnetzes im Oktober und
November 2009 war sehr erfolgreich. Die
60er-Buslinien und die Straßenbahnlinien
als „Stadtteilver bindung im 10-Minuten-
Takt“ in den Köpfen der Dresdner zu ver-
ankern, ist Aufgabe einer kontinuierlichen
Kommunikation. Dafür entwickeln wir gera-
de eine geeignete Informationskampagne.
Dresden im 10-Minuten-Takt
In Klotzsche und Hellerau wollen wir
mit geeigneten kommunikativen Maß -
nahmen auf die Vorteile der neuen Bus -
tangente der Linien 70 und 80 hinweisen.
Dazu sprechen wir auch die Firmen im
Dresdner Norden gezielt an.
Im Bereich Laubegast werden wir
nochmals auf die Zubringerfunktion der
Linie 86 zur S-Bahn und die Direktver -
bindung zum Kaufpark Nickern hinwei-
sen.
Stadtteilbezogene Kommunikation
Die 2009 neu aufgelegte Marke „Gute -
NachtLinie“ bewerben wir jedes Jahr in
den Sommermonaten. Informationen über
die Besonder heiten des Nachtverkehrs sol-
len die Wahr nehmung dieses Angebotes
verbessern und neue Fahrgäste bringen.
Dass die Kampagne 2009 erfolgreich
war, können wir gleich zweifach nachwei-
sen. Erstens ist die Zufriedenheit mit dem
Nachtverkehr laut DVB-Kundenbarometer
2010 deutlich gestiegen. Er wurde so gut
wie noch nie bewertet. Insbesondere bei
der jüngeren, nachtaktiveren Zielgruppe
ist ein deutlich besseres Urteil festzustel-
len. Zweitens ist die Zahl der nächtlichen
Fahr gäste durch die Werbekampagne um
rund acht Prozent gestiegen. In den
Wochenend nächten sind sogar noch
deutlichere Zuwächse zu verzeichnen.
Werben für unsere „GuteNachtLinien“
Mehr als 7.665 Dresdner Arbeit -
nehmer fahren bereits mit einem Jobticket
zur Arbeit oder nutzen es in der Freizeit.
Derzeit bieten 36 Unternehmen und Be -
hörden ihren Mitarbeitern Sonderkonditio -
nen für die ÖPNV-Nutzung an. 55 Prozent
der Jobticket-Nutzer sind neue ÖPNV-
Stamm kunden.
Damit sich noch mehr Arbeitnehmer
dafür entscheiden, mit dem ÖPNV zur Arbeit
zu fahren, bieten wir jedem Dresdner Unter -
nehmen Jobtickets an. Firmen mit mehr
als 30 Mitarbeitern er halten einen Rabatt.
Noch mehr Jobtickets
Jederzeit nach Hause: Mit den GuteNachtLinien und  
garantierten Anschlüssen bringen wir Sie bequem  
und sicher durch die Nacht. www.dvb.de/gutenachtlinie 
ir bewegen Dresden.W
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